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VORWORT 
 

 

Leben heisst Veränderung. "Tempora mutantur nos et mutamur in illis"  die 

Zeiten ändern sich, und auch wir verändern uns in ihnen. Innert kürzester Zeit 

verändern Menschen heute das Innerste einer Zelle, ihr Genom, die über Jahr-

tausende evolutionär erprobte genetische Information. Sie lenkt Stoffwechsel 

und Zellteilung aller Lebewesen, prägt über die Fortpflanzung auch deren 

Nachkommen und wird neuerdings ihrerseits gentechnisch gelenkt. 

 

Mit der Gentechnik überspringt der Mensch Artengrenzen. In Schafen produ-

zieren Gene des Menschen Pharmazeutika und in Mäusen Krebs. Ein Gen vom 

Rind lässt Hühner riesig werden. Lachse tragen Gene von Ratten, Karpfen Gene 

von Forellen, Forellen Gene des Homo sapiens. Diesen wiederum unterscheiden 

lediglich rund ein Prozent arttypischer Gene von seinen nächsten Verwandten 

im Tierreich, den Schimpansen. 

 

Was natürliche Menschenaffen und transgene Säugetiere mit der "Würde der 

Kreatur" zu tun haben, ist Gegenstand dieser Untersuchung, welche als Diskus-

sionsbeitrag zur ethischen und rechtlichen Erfassung des gentechnischen Um-

gangs mit Tieren zu verstehen ist. Ihre Entstehung verdanke ich auch den vielen 

Helferinnen und Helfern, deren namentliche Erwähnung die nachfolgende Seite 

erfordert. 

 

Die vorliegende Arbeit wurde Ende Dezember 1997 abgeschlossen. Sie gibt den 

entsprechenden Stand der Rechtsetzung zur Gentechnik in der Schweiz wieder. 

 

 

 

Zürich, Ende Dezember 1997    Peter Krepper 
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ERSTER TEIL: 

 

GENTECHNIK IM SPIEGEL VON GESCHICHTE UND KULTUR 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZWEITER TEIL: 

 

NATURPHILOSOPHISCHE BETRACHTUNGEN ZUR 

GENTECHNIK 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DRITTER TEIL: 

 

GENTECHNIKRECHT IM INTERNATIONALEN ÜBERBLICK 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VIERTER TEIL: 

 

ZUR WÜRDE DER KREATUR IM RECHT 
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